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SecondHand
Der Gebrauchtwarenmarkt zählt seit vielen Jahren zu 
den wachsenden Märkten in Europa. Neue EU-Richtli-
nien, aber auch ein verändertes Kaufverhalten der Ge-
sellschaft haben dazu geführt, dass sich der Gebraucht-
warenmarkt zu einem eigenständigen Sektor entwickeln 

konnte. Die zunehmende 
Professionalisierung und 
die Forderung nach bran-
chenspezifischen, aner-
kannten Qualifizierungen 
stehen im Fokus des For-
schungsprojektes Qua-
liProSecondHand.

Der im Projekt betrachtete SecondHand-Sektor umfasst 
den kommerziellen Handel und den gemeinnützigen 
Vertrieb einer Palette von Gebrauchsgütern jeglicher 
Produktart sowie die damit verbundenen Hauptaufga-
ben wie Warenbeschaffung, Warenaufbereitung und 
Zu-/Rückführung der Waren in den Warenkreislauf. Ziel 
ist, die gebrauchten Waren wieder ihrem ursprünglichen 
Verwendungszweck zuzuführen.

Der Fokus liegt auf dem klassischen Handel mit ge-
brauchten Gebrauchsgütern, so dass die Betrachtung 
von Auktionsportalen und -unternehmen sowie Tausch-
börsen ausgeschlossen wird. Außerdem soll eine klare 
Abgrenzung zum Handel mit Investitionsgütern, Immo-
bilien, Antiquitäten und Kraftfahrzeugen vorgenommen 
werden, da diesbezüglich eigenständige Märkte bzw. 
Schnittstellen zu anderen Märkten bestehen wie z.B. der 
Immobilienmarkt. 

Produkte
▪	 Synthesebericht zur Arbeit und Beschäftigung in 

der Second Hand Branche.
▪	 Best-Practice-Bericht zu Qualifizierungsprofilen, 

-methoden und -konzepten in der Second Hand 
Branche.

▪	 Leitfaden zur Entwicklung neuer Qualifikations-
möglichkeiten.

▪	 Konzepte für die Entwicklung von Qualifizierungs-
profilen in der beruflichen Erstausbildung in der 
Second Hand Branche.

▪	 Qualitätsstandards für Qualifizierungskonzepte 
mit Schwerpunkt auf Personalentwicklung.

▪	 Vorschläge für ein Netzwerkdesign zur Stärkung 
von Professionalisierungsprozessen.

▪	 Plattform zum Erfahrungs- und Informationsaus-
tausch.

 

Forschungsmethoden
Zur Analyse der Arbeits- und Beschäftigungsstruk-
turen innerhalb des SecondHand-Sektors wird ein 
berufswissenschaftliches Forschungsdesign
eingesetzt. Eingesetzte Methoden dabei sind:
▪	 Sektoranalysen
▪	 Fallstudien
▪	 Experten-Workshops
Ziel der berufswissenschaftlichen Forschung ist es, 
die Arbeitswelt im Sektor inhaltlich so zu erschlie-
ßen, dass sich daraus Vorschläge für die Gestaltung 
von Bildungsprozessen ableiten lassen.

Ziel
Das Projekt QualiProSecondHand setzt sich aus Part-
nern aus sieben Europäischen Ländern zusammen. Der 
SecondHand-Sektor 
soll mittels berufswis-
senschaftlicher Ins-
trumente (Sektorana-
lyse, Fallstudien und 
Exper tenworkshops) 
untersucht werden. Ne-
ben der Identifizierung 
von  Parametern zur 
Förderung der Professionalisierung und Best-Practice-
Lösungen sowie der Analyse vorhandener Netzwerk- und 
Betriebsstrukturen, sollen im Besonderen die sektorspe-
zifischen Anforderungen der Beschäftigten genau analy-
siert werden. Daraus resultierend sollen Konzepte für die 
Entwicklung eines europäischen Qualifizierungsprofils er-
arbeitet werden. 

Durch die Entwicklung 
von bedarfsgerechten 
und zukunftsorientierten 
Qualifizierungskonzepten 
soll die Professionali-
sierung weiter vorange-
trieben und die Quali-
tät verbessert werden. 
Nachhaltig sollen erste 
Ansätze für die Entwick-

lung einer branchenspezifischen Erstausbildung erarbeitet 
werden.


